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DiE AutorinnEn unD AutorEn

Sylvius Bardt, geb. 1961, Diplom-Kaufmann, MBA, Vorstandsvorsitzender der Questico 
AG, verantwortlich für die Bereiche Strategie, Unternehmensentwicklung, Koopera-
tionen und Kommunikation. Zu seinen beruflichen Stationen zählen internationale 
Management-Positionen in Konsumgüterindustrie und Unternehmensberatung (u. a. 
Campbell Soup, Boston Consulting Group, Procter & Gamble). Im Jahr 2000 startete er 
gemeinsam mit drei weiteren Gründern die Internetplattform „questico.de“. 

Dr. Katja Furthmann, geb. 1979, freiberufliche Lektorin und Texterin in Berlin. Sie stu-
dierte Germanistik, Kommunikationswissenschaften und Anglistik an den Universitäten 
Greifswald und Southampton, England. Anschließend promovierte sie im Fachgebiet 
Textlinguistik. Dissertation: Die Sterne lügen nicht. Eine linguistische Analyse der Text-
sorte Pressehoroskop (Göttingen 2006).

Dr. Matthias Pöhlmann, geb. 1963, Pfarrer der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern, seit 1999 wissenschaftlicher Referent der Evangelischen Zentralstelle für Weltan-
schauungsfragen (EZW) in Berlin, Arbeitsschwerpunkte: Esoterik, Okkultismus, Spiri-
tismus, Satanismus. Er ist verantwortlicher Redakteur der Zeitschrift für Religions- und 
Weltanschauungsfragen „Materialdienst der EZW“ und Lehrbeauftragter an der Theo-
logischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin.

Prof. Dr. Norbert Schneider, geb. 1940, Direktor der Landesanstalt für Medien Nord-
rhein-Westfalen (LfM) in Düsseldorf, Beauftragter für Programm und Werbung der 
Kommission für Zulassung und Aufsicht der Landesmedienanstalten (ZAK). Er studierte 
evangelische Theologie und Publizistik. Seine beruflichen Stationen sind unter anderem: 
Direktor im Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik, Direktor für Hörfunk und 
Fernsehen beim Sender Freies Berlin, Geschäftsführer der Allianz-Film GmbH Berlin. 
Zahlreiche Publikationen zum Themenbereich Medien, z. B.: Frisierte Bilder, getrübter 
Augenschein. Medienethik zwischen Qualität und Quote (Berlin 2003).


